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Die Blüthe siel, es schmückt die Frucht
Nun gelb und roth den Baum.
Das Äuge findet, wo es- sucht,
Nur Huld im weiten Raum.
Der Schnitter schaut vergnügt hinaus,
Ihm winkt die Erntezeit;
Die Biene trägt zum kleinen Haus
Mit großer Emsigkeit.

Auch unser Sommer naht heran,
Sei er auch früchtereich!
Und unser Wirken sei alsdann
Den kleinen Bienen gleich.
Der gute Vater schaut erfreut
Dann auf sein Aehrenfeld;
Und freundlich ist zur Erntezeit
Der Schnitter schon bestellt.
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